
RODOLPHE · LEO · MARCHAL

EPISODE 2

DRITTER ZYKLUS



RODOLPHE · LEO · MARCHAL

Szenario, Drehbuch & Dialoge: Leo & Rodolphe

Zeichnungen: Marchal

Farben: Sébastien Bouët

EPISODE 2



London, Mai 1947…
Dracula?  

Ja, natürlich…

… Aber Vlad Dracul  
und sein Sohn, Vlad 

Tepes, sind nicht die 
einzigen inspirations-
quellen, auf die sich 

unser verehrter  
Meister stützt…

 … Da wären auch 
der volkstümliche 
Aberglaube und die 
volksLegenden…

… Und ausserdem  
die Fledermäuse, die 

man übrigens »Vampire« 
nennt!

und die 
ganz nebenbei 

tatsächlich Blut 
saugen!

Gewiss 
doch…

Aber schweifen  
wir nicht vom Thema 

ab, Gentlemen!

ich erinnere 
Sie daran, dass 

diese Versammlung 
wegen der Mittei-
lung stattfindet, 

die Professor 
Krawitz an uns 
gerichtet hat!

Legen Sie 
los, Barlow, 
wir hören.

 Ja, ich… 
Also…

 »Liebe Kollegen 
und Freunde, ich 

habe vor kurzem ein 
kurioses Phänomen 
entdeckt, über das 
bis jetzt niemand 

berichtet zu haben 
scheint…«

HM…
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»Es ereignete sich hier 
in der Nähe, östlich von 
Brasov, im Jahre 1491…«

 »… Ein Meteorschauer  
ging auf die Ausläufer der 

Karpaten nieder…«

 »… Namentlich in der Region von Valcea.«

»Gewiss, solche 
schauer Regen 
kamen relativ  
häufig vor…«

»… Und sie finden 
Erwähnung in zahlreichen 

alten Schriften.«

»Aber die Meteoriten, die diesmal 
herabstürzten, schienen beson-

ders gross zu sein…«

»… sie beschädigten Höfe und Felder…«

»… und lösten  
unter der Bevölkerung 

eine regelrechte  
Panik aus.«

»Es heisst, dass ein  
riesiger Meteorit mitten 

auf eine Kapelle niederging 
und den Priester tötete, 

der dort predigte.«
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ich weiss  
nicht, worauf er 

hinauswill… Fahren Sie 
fort, Barlow. 

Fahren Sie 
fort!

Ähm, ja, 
also…

 »… in Folge dieser  
Phänomene geschahen  
seltsame Ereignisse.«

 »Sie werden feststellen, 
dass dieses Phänomen in 
etwa in die Zeit der Herr-

schaft von Vlad Tepes 
fällt…«

 »… Wie dem auch sei, 
in jenem zeitalter 

tauchten die ersten 
Legenden über lebende 

Tote auf, über blut-
trinkende Gespenster 
und andere Monster, 
die den Bewohnern 

dieser Gegend Furcht 
einjagten…«

»… ich kann  
natürlich keinen for-
malen Zusammenhang 

herstellen, aber den-
noch wollte ich ihnen 
meine Beobachtungen 

mitteilen…«

»… im Übrigen konnte 
ich einen dieser Meteori-
ten lokalisieren. lohnt 
Es sich vielleicht, ihn zu 

untersuchen?«

 »ihr ergebener 
H. P. Krawitz, Hono-
rarprofessor der 

Universität von 
Brasov.«

ich weiss noch  
immer nicht, worauf 
er hinauswill und 

welchen Zusammen-
hang es zwischen 

dem Vampirismus und 
diesem Steinregen 

geben soll!

Hm.

Wenn dieser 
»Steinregen«, wie 

Edgar ihn nennt, den 
damaligen Zeitgeist 

so geprägt hat, dann 
gibt es dafür einen 
Grund, und es ist 

überraschend, dass 
die Vampirgeschichten 

gleichzeitig aufge-
taucht sind!

 Vielleicht  
sollten wir uns an 
Ort und Stelle ein 

Bild machen?

Was sagen Sie, 
Clyde?

ich sage 
»why not«, 
mein guter 

Oscar!
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